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MITTEILUNGEN
Nr. 8

DER

ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT BASEL

N. F. / 6. Jahrgang Erscheint monatlich / Abonnement Fr. 6.— jährlich August 1956

Studien über den Formenkreis Lysandra coridon-hispana-albicans

Ein Beitrag zum Problem der Artbildung

1. Studie
Fortsetzung und Schluss

Von H. Beuret

9. Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

Obschon in den Jahren 1954 und 1955 eine ganze Reihe von
genuinen und hybriden Zuchten mit Lysandra coridon ssp. jurae
Vrty. und Lysandra hispana ssp. galliaealbicans Vrty. erfolgreich

durchgeführt werden konnten, sind unsere Versuche noch
keineswegs abgeschlossen, sondern noch in vollem Gange und
werden uns voraussichtlich noch lange beschäftigen. Die
wichtigsten bisher erzielten Resultate können wir -ohne künftige
Ergebnisse zu präjudizieren- wie folgt zusammenfassen:

A

1) Lysandra coridon-jurae und Lysandra hispana-galliaealbi-
cans gehören zwei Formenkreisen an, denen man nach bisher

allgemein geltender Ansicht Artrechte zuschrieb.
2) Diese Ansicht beruhte hauptsächlich auf der Annahme, dass

coridon und hispana an gewissen Stellen zusammen vorkommen,

ohne sich zu vermischen, ferner auf den Tatsachen,
dass a) coridon ein-, hispana dagegen zwei- bis dreibrü-
tig ist; b) die beiden in Frage kommenden Tiere eine
verschiedene Chromosomenzahl besitzen (coridon-jurae 88,
hispana-albicans 84).

B

Unsere Zucht- und Kreuzungsexperimente haben bisher
folgendes ergeben:
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1) Der äussere Erscheinungstypus (Phänotypus) von coridon und
hispana variiert ziemlich stark; einzelne Formen überschneiden

sich in beiden Geschlechtern.
2) Unter sich gepaart,ergeben coridon stets nur coridon und

hispana stets nur hispana.
3) Die Kreuzung coridon-jurae <? x hispana-galliaealbicans ç

ist leicht zu erzielen und ergibt eine normale Eiablage
mit einer Schlüpfrate von 100$. Die sexuelle Affinität
zwischen coridon und hispana ç ist nicht kleiner als
zwischen coridon und coridon bzw. hispana und hispana. Die
reziproke Kreuzung konnte bisher nicht erzielt werden, weil
coridon-çç nicht rechtzeitig zur Verfügung standen.

4) Der aus der Kreuzung hervorgegangene Bastard hybr. gail-
lardi Brt. /Öhromosomenzahl angeblich 84-86*}/ wurde bisher

bis zur Fß-Generation weitergezüchtet, ohne Anzeichen
eines sinkenden Fertilitätsgrades, woraus wohl geschlossen

werden darf, dass diese Hybride "unbeschränkt"
fortpflanzungsfähig ist.

5) Von der F2~Generation an tritt bei hybr. gaillardi eine
mèndelsche Spaltung ein, wobei hispana und coridon heraus-
mendeln.

6) Die herausmendelnde hispana konnte"homozygot*weitergezüch¬
tet werden, wobei die Chromosomenzahl auf 84*) zurückging;
entsprechende Versuche mit dem herausmendelnden coridon
konnten bisher noch nicht durchgeführt werden.

7) Die mendelsche Spaltung bei hybr. gaillardi Brt. ist viel¬
leicht eine Erklärung für die im Freien angeblich beobachtete

"Koexistenz" von coridon und hispana.
8) In der Fi-Generation der hybr. gaillardi waren die coridon-

Merkmale dominant, so dass der hybride Charakter äusserlich
weder im männlichen, noch im weiblichen Geschlecht zu
erkennen war.

9) Da der Erscheinungstypus die erblichen Anlagen ganz ver¬
decken kann, dürfte es unmöglich sein, im toten Sammlungsmaterial

einen Bastard mit Sicherheit zu erkennen; der
Entscheid würde wohl immer subjektiven Charakter tragen.

C

1) Die bisherigen Kreuzungsversuche zwischen Lysandra coridon-
jurae cf und Lysandra hispana-galliaealbicans 5 dürften
gezeigt haben, dass es sich bei den gekreuzten Tieren -entgegen

der jetzt noch allgemein geltenden Ansicht- nicht um
gute Arten, sondern höchstens um "Semispezies" (sensu LOR-
KOVIC) handelt. Damit ist aber keineswegs gesagt, dass es

"*) Vgl. die Ausführungen von Herrn H. de Lesse S. 77 und ff.
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sich eventuell auch nur um "Rassen" ein und derselben
Spezies handeln könnte. Der Artbildungsprozess ist in diesem
konkreten Fall noch nicht abgeschlossen und steht gegenwärtig

auf halbem Wege, wenn wir so sagen dürfen.
2) Diese Folgerimg muss u.E. gezogen werden, obgleich die

bastardierten Schmetterlinge eine verschiedene Chromosomengarnitur

(88:84) aufweisen. Der Zellteilungsprozess, die
Chromosomenkonjugation, spielen sich ohne sichtbare
Nachteile für den Bastard ab und auch nicht für dessen
Fortpflanzungsfähigkeit

3) Es stellt sich deshalb auch die Frage, ob bei der Lysandra
coridon-hispana-albicans-Gruppe die Zahl der Chromosomen
zur Beurteilung der Artberechtigung für sich allein wirklich

entscheidend sein kann.

Zum Schluss möchte ich nicht unterlassen, Herrn H. DE LESSE,
Paris, für seine unschätzbare Hilfe bei der Untersuchung der
Chromosomengarnitur der in Frage stehenden Lysandra-Formen
nochmals meinen herzlichsten Dank auszusprechen. Gleichzeitig
freut es mich, dass Herr DE LESSE sich bereit erklärt hat, über
seine Untersuchungen in dieser Zeitschrift zu berichten; auch
hiefür verbindlichen Dank J
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